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Montag , de« 28 . Augnst 1916 . 33 . Jahrgang

Ich bin nicht jener Mann ".
Wenn in : deutschen Volke über eine Sache vollkom¬

mene Einmütigkeit herrscht , so ist es die lleberzeugung
von der unbedingten Friedensliebe des Kaisers . Wer sich
dessen persönliche Kundgebungen aus der Zeit unmittelbar
vor und bei dem Kriegsausbruch ins Gedächtnis zu¬
rückruft , wer in den Rechtfertigungsbüchern der verschie¬
denen Kabinette bewandert ist, weiß , daß die deutsche Re¬
gierung bis an die Grenze der Selbstentänßerung ge¬
gangen ist, um das Aufflammen des Weltbrandes zu
verhüten . Vorurteilslose Neutrale , die sich in die Stöße
des diplomatischen Aktenmaterials hineingearbeitet ha¬
ben , bekunden mit erfrischender Offenherzigkeit , daß die
deutschen Staatsmänner den Ausbruch des Krieges gern
verhindert hätten , es aber nicht konnten , weil auf der
Gegenseite andere Staatsmänner den Krieg wollten . Trotz¬
dem hat es die überlistige Diplomatie des Vierverbands ,
besonders Englands , verstanden , das Deutsche Reich , vor
allen Dingen aber den Kaiser , als den eigentlichen
Kriegstreiber hinzustellen . Ter Mann , der von anderen
Gegnern gar schwächlicher Friedensneigung um jeden
Preis geziehen worden war , wird mit einem Male bei
denselben Leuten zum „ Hunnenkaiser " , zum reißenden
„ Werwolf " , zum „ modernen Attila "

. Ihm werden die
schändlichsten Dingen nachgesagt , die ein verdorbenes
Menschenhirn überhaupt auszusinnen vermag . Und der
englische Dichter William Watson flucht ihm gar als
dem „ Bräutigam der Hölle " .

Solche ausgesuchten Niederträchtigkeiten , solche scham¬
losen Verdrehungen eines ehrlichen , wohlmeinenden Wil¬
lens haben bei uns natürlich den tiefsten Ekel vor ihren
Verbreitern geweckt. Aber das schleichende Gift , das
England durch Hunderte von Kanälen verbreiten ließ ,
fraß sich bei manchen Neutralen fest. Auch unter ihnen
gibt es viele , die den Kaiser nur in dem von England
vorgehaltenen Zerrspiegel sehen . Ihnen hat der Kaiser
jetzt m Äner Unterredung ein °Worl zugerufen , das die
Mitläufer britischer Lästerer nachdenklich stimmen sollte
„ Ich beneide den Mann nicht , der die Verantwortlich¬
keit dieses Krieges aus dem Gewissen hat . Ich bin
nicht jener Mann .

" Das ist derselbe Klang , den das
deutsche Volk am Kriegsansang vernahm : „Neider über¬
all zwingen uns zu gerechter Verteidigung . Alan drückt
uns das Schwert in

'
die Hand .

" Mit einer berechtigten
Bitterkeit beklagt sich d er Kaiser , daß sich noch niemand
über den russischen Despotismus , über Frankreichs Re¬
vanche-Idee und über Englands Verrat aufgehalten habe ,
während alle wütend über den deutschen Militarismus
herfallen . Diese einseitige , böswillige Abwägung von
Schuld und Unschuld muß natürlich den Mann tief tref¬
fen , der nach seinen eigenen Worten schwer für den Frie¬
den gestritten hat , obgleich der Krieg bereits unvermeid¬
lich war .

Ob freilich die Leute , die alles durch die englische
Brille zu sehen gewöhnt sind , sich mit dem großen
Umlcrnen beeilen werden , ist eine andere Frage . Ein
seltsamer Zufall könnte allerdings diesen Prozeß beschleu¬
nigen . Zu derselben Zeit , da die Worte bekannt wer¬
den , in denen der Kaiser die Verantwortung für den
Weltkrieg weit von sich weist, bekennt Italiens gestürz¬
ter Ministerpräsident Salandra in rührender Unbeküm¬
mertheit , er habe den Krieg herbeigewüuscht , aber König
Viktor Ernanuel habe ihn geradezu gefordert .

^
Tort die

ergreifende Beteuerung ehrlichen Willens zur Friedens¬
erhaltung , hier schnöde Prahlerei mit Verrat und dem
unsauberen Willen zum Fricdeusbruch . Tort das Ge¬
fühl der Bedrücktheit , daß das grausige Bultoergießen
nicht abgewendet werden konnte , hier die freche Freude ,
daß es zu dem ersehnten Völiermoroeu gekommen ist .
Tie grobe Ungeschicklichkeit Salaudras leistet uns den

vertvvllsten Dienst . Sie offenbart , daß J . a -iens Treu -

öruch schon lauge geplant war , daß der König von
Italien darauf brannte , seinem Dreibuu . geführten

^
in

die Flanke zu fallen . Hier hat böse r Uw . rhusiigkeit
das Gute bewirkt , daß nun erst recht die Friedens¬
liebe des Kaisers in hellste Beleuchtung gerückt wird .

Kitsch« TWÄmcht. M .8.
Wx- tzes Hanplqnaiprier, s - n 26 . August

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei andauernd heftigen Nrtilleriekampfen , nördlich der

Somme , sind abends im Abschnitt Thiepval — Foureauxmald
und bei Maurepaß feindliche Jnfanterieangriffc erfolgt . Sie
sind abgewiesen .

Nordwestlich von Tahure nahmen unsere Patrouillen im
französischen Graben 46 Mann gefangen .

Im Maasgebiet erreichte das feindliche Feuer gegen einzelne
Abschnitte zeitweise große Stärke .

Durch Maschinengewehrfeuer sind 2 feindliche Flugzeuge
in der Gegend von Vapaume , durch Abwehrfeuer , eines bei
Zonnebecke (Flandern ) im Luftkampf , je eines östlich von
Verdun und nördlich von Fresncs (Wöwre ) abgeschossen.

Oestlichcr Kriegsschauplatz .

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .
Es sind einzelne schwächere feindliche Angriffe erfolgt

und leicht abgewiesen . An verschiedenen Stellen kam es
zu kleinen Gefechten im Vorgelände .

Valkankriegsschauplatz .

Nordv .wstlich des OstrowoseeL . wurden im Angriff auf die
Oeganska — Planina Fortschritte gemacht .

An der Moklenafroiü feindliche Vorstöße abgcwiesen .

Oberste Heeresleitung .
De » 27 . August

Westlicher Kriegsschauplatz .
Wiederholter , nach starker Artillcrievorbcritung , engl . An¬

griff bei Thievval und Pafferes abgewiescn , teilweise in er¬
bittertem Nahkampf .

An Gefangenen hiebei 1 Offizier und 66 Mann .
Erfolglose Vorstöße des Feindes bei Bazentyn und im

Foureauxmald .
Vergebliche Angriffe der Franzosen unter Mithilfe von

Flammenwerfern bei Maurepaß und Clery .
Eingebrochene Teile bei Clery wieder geworfen .
Bei Vermandoviltc Handgrauatenongriffe abgeschlagen .
Beiderseits der Maas gesteigerte Arlillerielätigkcit .
Vorstöße auf Thiaumont und Flenry brachen in unserem

Feuer zusammen .
Bei Craonc und im Apremontwald Zurückweisung schwä¬

cherer feindlicher Abteilungen .
Deutsche Patrouillen bei Arracourt und Vadonviller er¬

folgreich.
Vernichtung von 4 feindlichen Flugzeuge » bei Bapaume .

Noisrl , Athies und Neste . Durch Laudung in unsere Hand
gefallen je eines bei Ribemont und St . Quentin .

Oestlichcr Kriegsschauplatz .

Front des Gencralfeldmarschall von Hindenburg :

Au der Düuafront wurde » wiederholte Versuche des
Feindes östlich Friedrichstadt und bei Leunewaden über den
Fluß mit Booten zu setzen vereitelt .

Kleinere deutche Ableitungen stießen bei Kissielin bis in
die 3 . feindliche Linie vor , zerstörten die Gräben , machte»
128 Gefangene erbeuteten 3 Maschinengewehre und kehrten
plamäßig zurück .

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl .

Abgesehen von sin uns .erfolgreiche Patrouillenkämpsi ,
nördlich des Dnjcsters , keine wesentliche Ereignisse .

Balkankriegsschauplatz .

Auf dem östl. Strumauser vorgehendckbulg . Kräfte näher »
sich der Mündung des Flusses .

An der Moklenasront schlugen serbische Angriffe , gegen
bulg . Stellungen am Bucjucktal , fehl .

Oberste Heeresleitung .

Kerstin, amtlich . Die kgl ' ital . Negierung hat dura
Vermittelung der schweizerischen Regierung mitteilen lasse» ,
daß sie sich vom 26 . ds . Mt . an als mit Deutschland iw

Kriegszustand befindlich betrachte .

Der Weltkrieg .
Auf den großen allgemeinen Vorstoß an der Som¬

me ist bei den Feinden eine Ermüdung eingetreten . In
der Hauptsache hat nur die beiderseitige Artillerie den
Kampf , allerdings mit kaum verminderter Heftigkeit ,
fortgesetzt ; die Jnfanteriekämpfe beschränkten sich aus
Zjusammtenstöße arm Foureauxmald und bei dem in
Trümmer liegenden Torf Maurepas , das , wie berichtet ,
seit Donnerstag im Besitze der Franzosen ist . Die An¬
griffe der Gegner scheiterten auch am Freitag vollkom¬
men . — Bor Verdun fanden heftige Geschützkämpfe
statt , die von keinen weiteren Unternehmungen beglei¬
tet gewesen zu sein scheinen . Man gewinnt indessen
den Eindruck , als ob auf seiten der Feinde tatsächlich
nach einem neuen Offensivfeld getastet würde , da wohl
die Ueberzeugung sich durchgerungen hat , daß an der
Somme nicht durchzubrechen ist, oder daß die Fort¬
setzung der Offensive dort zu dem Zwecke solche Opfer
erfordern würde , die mit dem etwa zu erreichenden
Ziele nicht in Einklang zu bringen wäre . So beginnt es
wieder in der Champagne , in der Gegend von Tahure ,
lebendig zu werden , wo schon vor Jahresfrist heftige
Kämpfe geführt worden waren . — An der Ostfront ist
es zu keinen bedeutenderen Aktionen mehr gekommen ; es
wird beiderseits mit aller Kraft umgruppiert , und daun
dürfte es Wohl zu dem entscheidenden Waffengang
kommen , der für Rumäniens Parteinahme ausschlag¬
gebend sein wird . Einstweilen führen die deutsch -bulga¬
rischen Truppen ihre Gegenoffensive auf dem Balkan
mit zunehmendem Erfolge weiter .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

MTB . Paris , 26 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Som in e setzten sich im Laufe
der Nacht die französischen Truppen nördlich und nordöstlich
von Maurepas fest. Die Pcut

'
chen 'ächteten gegen das Dorf einen

heftigen Gegenangriff bet Höhe 12t . Durch Artillerie - und Ma -
ichincngewchrfcucr niedergeinäht , konnten sic an keiner Stell «
an die französischen Linien herankommen , sondern erlitten schwere
Verluste . 60 Gefangene , darunter 2 Offiziere , wurden gemacht .
Die Gesamtzahl der von den Franzosen seit gestern in diesem
Abschnitt gemachten unverivundeten Gefangenen übersteigt 350.
Zwischen Äncre und Aisne im Laufe der Nacht ziemlich lebhaft - '
Artilleriekampf in der Gegend von Roye , Lassigny und Mou -
l -n -sous - Touvent .

Auf dem rechten Ufer der Maas rege Tätigkeit beider Ar¬
tillerien in der Gegend des Werkes Thiaumont . Umi 2 Uhr ver¬
suchten die Deutschen einen » iss gegen Fleury , der völlig
mißlang . Im Walde von Apremont folgte nach einer Beschießung
der franzö .ischen Gräben ein deutscher Angriff , der durch Sperr¬
feuer gtiur angehalten wurde . Bei Chauvoncourt scheiterte ein
deutscher Handstreich auf einen kleinen Posten im Feuer .

Luftkrieg : Gin französischer Pilot schoß gestern ein
deutsches Flugzeug bei Gremecey nordöstlich von Nancy ab .

Abends : An der Sommefront haben mir während des
Tages unser Geschützfeuer auf die deutschen Befestigungen fortge¬
setzt Die Zahl der von uns in den gestrigen Kämpfen gemachten
Gefangenen beträgt bis jetzt 608 . Wertere Maschinengewehre
sind heute in dem Teil von Maurepas , den mir genommen haben ,
aufgefundcn worden . Südöstlich von Saint Mihiel wurde ein
feindlicher Versuch auf Orvix -Saint Jean während der Nacht
durch unser Feuer aufgehalten . Ein anderer Angriff auf unsere
Stellungen im Gehölz von Ailly ucrmochte in unseren vorgescho¬
bene» Grabenabschnitten Fuß zu fassen , wurde aber von unserem
Gegenangriff sofort zurückgeworsen . An der übrigen Front das
übliche Geschützfeuer.

Belgischer Bericht : An verschiedenen Punkten der
belgischen Front haben die Artillerien einander beschossen . Unsere
Batterien aller Kaliber beschossen die deutschen Stellungen bei
Het - Sas . Heftiger Bombcnkampf in der Gegend von Bocsinghe .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 2 .6 Aug . Erster englischer Bericht : Auf

» iijercm rechten Flügel vereinigten wir uns mit den Franzosen ,
die eine» wesentlichen Fortschritt über Maurepas hinaus machten .
Es fand ein sehr hartnäckiger Kampf am östlichen und nördlichen
Rande des Telville -Gchölzes statt . Wir haben unsere Linien
einige hundert Bords zu beiden Seiten der Straße Longueval -
Flers vorgeschoben . Als Ergebnis dieser Operation wurden acht
Offiziere und 179 Soldaten anderer Rangstufen bis heute morgen
8 Uhr gefangen genommen . Me südlich von Thiepval gestern ge¬
nommenen und in dem Bericht von der letzten Nacht erwähnte »
feindlichen Gräben dehnen sich über den Vorsprung Leipzig hin¬
weg noch über 700 Pards aus . Seitdem ist noch ein weiterer
Fortschritt in diesem ni >, durch Handgranaten gemacht wor¬
den und bei einem sehr kleinen Verlust auf unserer Seite nahmen
mir außer den 62 in der letzten Nacht gemeldeten noch 105 Deut¬
sche gefangen . In der Nähe der Steinbrüche östlich von Hulluch
ließen wir eine Mine springen , deren Trichter wir jetzt befestigen .
In der vergangenen Nacht machten wir einige erfolgreiche Vor¬
stöße und draiigen in die deutschen Linien nördlich Ncuvilte - Saint
Baast in der Nähe von tzuliuch und westlich von Albert ein , in¬
dem wir dem Feind einige Verluste zusügten . In der Nähe von



Berlin , 28 . Airgnst amtlich .

Kriegserklärung Rumänien an Oesterreich -Ungarn.
Ak imSUt I>MW yl »kßn » W LkslnM-»WN> lick Nitz Ml !
Der BundeSrat wird zu einer sofortigen Sitzung zusammenberufen.

maligen Angriffe gegen nsernateri . Der durch ihregroßen Verbündeten aufgehaltenen und bezahlten serbi-"
hen Armee wird Unmögliches zugcmutet . Ihre Über¬

reste haben neuerlich furchtbare Niederlagen erlitten- „ Echo de Bulgarie " schreibt : Durch Temperament unr¬und Erziehung ist der bulgarische Soldat für die Offen¬sive geschaffen . Ter Krieg ist ihm eine dringende An¬
gelegenheit, die keinen Aufschub duldet und die Offen¬
sive allein kann schnelle Ergebnisse herbeiführen . Ver-

Ouincha ersolgic ciu KOircr ftindlictzkr Borftoh. Eine Abteilung
irang in eine unserer Sappen ein . wurde aber leicht durch Hand¬
granaten wieder daraus vertrieben .

Zweiter engii eher Bericht : Westlich von Givenchy ist ein
feindlicher Angriff abgcf - : gen ivorden. Artillerietätigkeit an
verschiedenen Teilen der Front.

Amtlicher Bericht des Generals Haig : Wir schoben unsere
Linien zu beiden Seilen von Longueval nach Flers um mehrere
hundert Pards vor und schlossen uns mit unserem rechten
Flügel den Franzosen an . die durch Maurepas vorrückten.

(Amtlich .) Berichte aus Ostafrika melden weitere Fort¬
schritte.

Nene Geschütze.
London , 27 . Aug . „ Daily Chronicle" teilt mit,

daß die englische Admiralität nun neue 40-Ztm . -Kanonen
and 38-Ztm . -Kanonen besitze . Tie 40--Ztm . -Geschütze kä¬
men angeblich in ihrer Wirkung den deutschen 42-Ztm .-
Zeschützen gleich . Sic sollen jede zwei Minuten einige
Granaten von beinahe Eintonnengewicht abschießen kön¬
nen . Diese neue Kanone wiege ungefähr 110 Tonnen .
Angeblich soll diese Kanone noch eine Verbesserung der
Kruppschen Geschütze darstellen .

Englischer Sand sür neutrale Augen
London , 26 . Aug . Ter amtliche Bericht über

die Luftangriffe vom 24 . /25 . August meldet : Einige
Angreifer liefen 30 Bomben in den östlichen Grafschaf¬
ten fallen , ohne irgend welche Verluste an Menschen¬
leben oder Sachschaden zu verursachen. Ein anderer An¬
greifer versuchte , sich einer Seehafenstadt zu nähern ,
wurde aber heftig beschossen und dadurch nach Osten
vertrieben , nachdem er 19 Bomben in die See hatte fallen
lassen , ohne ein Ziel zu erreichen. Ein anderes Luft¬
schiff besuchte die südöstliche Küste und kam ebenfalls
unter heftiges Feuer . Es warf seine Bombenlast in die
See ab , ohne Schaden an Leben oder Eigentum anzurich¬
ten . Einem anderen Angreifer glückte es , die Außen¬
bezirke Londons zu erreichen und mit Spreng - und
Brandbomben zu bewerfen. Dabei wurden drei Männer ,
drei Frauen und zwei Kinder getötet , drei Männer und
vier Frauen schwer , sowie vier Männer , sieben Frauen
und drei Kinder leicht verletzt . Soweit festgestellt ist, sind
40 Bomben abgeworfen worden . Tie meisten Bomben
fielen entweder auf unbedeutendes Eigentum oder un¬
unbebautes Land . Nur eine elektrische Kraftstation wurde
leicht beschädigt und industrielle Werke litten etwas durch
Feuer . Einige kleine Brände , die entstanden waren , wur¬
den alle schnell gelöscht . Als das Feuer gegen dieses
Luftschiff begann , ändert es sogleich seinen Kurs . Es ist
möglich, daß dem ersten Luftschiff ein zweites folgte,
doch kann dies gegenwärtig nicht festgestellt werden.
Einige unserer Flieger stiegen zur Verfolgung auf und
es gelang ihnen , auf den Angreifer aus naher Entfernung
zu zu feuern . Im ganzen weG man von 100 Bomben ,die die Angreifer abgeworfen haben . (Ter amtliche
Bericht wird nächstens überhaupt ableugnen , daß die
Zeppeline nach England gelangen können. T . Sehr .)
Die Behandlung der Gefangenen in England .

GKG . Haag , 27 . Aug . Von den auf der englischen
Znsel Man untergebrachten deutschen und österreichischen
Zivilgefangenen sollen 600 geisteskrank geworden sein.

Kriegsbestellungen in Amerika .
G . K . G . Newyork , 27 . Aug . Gegenwärtig wer¬

den Bestellungen im Werte von 380 Mill M ! , Gra¬
naten und anderes Kriegsmaterial , ans ' u Man
schätzt , daß von den alliierten Nationen ! . Ul . Mk
für Granaten und Massen in Amerck zum Juni1917 ausgegeben werden . Gegenwä . i z »st die Tätig¬
keit so groß wie seit langer Zeit nicht mehr . Rußland
hat soeben einen Kontrakt für 200 000 Tonnen Stachel¬
draht abgeschlossen . Englische und französische Fabriken
Haben große Quantitäten amerikanischen Stahl nöti ^,
während Bestellungen von über 3 Millionen schwerer
Granaten laufen .

Vergehen gegen die schwarze Liste.
Haag , 27 . Aug. Tie erste Verfolgung einer bri¬

tischen Firma , die den Versuch gemacht hatte , Handel
mit einer auf der schwarzen Liste stehenden Firma zu
treiben , ist nun eingetreten . Auf Grund eines durch
die Zensur festgehaltenen Briefes der Firma Hill u . Co .
an die Rotterdamer Firma Josef de Poorter kam es
zur Kenntnis der englischen Behörde, daß die englische
Firma dieser auf der schwarzen Liste stehenden hollän¬
dischen Firma Anerbieten bezüglich der Befrachtung ei¬
nes Dampfschiffes gemacht hatte . Tie englische Firma
wurde zu 500 Mk . Strafe und 200 Mk . Kosten ver¬
urteilt . . ^ ^

Der Krieg zur See .
Berlin , 26 . Aug. (Amtlich .) Im Anschluß an

die amtliche Veröffentlichung vom 21 . August wird
bekanntgegeben, daß nunmehr alle an der Unternehmung
vom 19. August beteiligten Unterseeboote zurückgekehrt
sind Tie Angaben der britischen Admiralität über die
Zerstörung eines deutschen Unterseebootes ist demnach
unzutreffend .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Stockholm, 27 . Aug . In der skandinavischen Presse

vurde es mit Genugtuung besprochen, daß die deutschen
Lauchboote in letzter Zeit mehrfach Schiffe, mit Gruben -
holzladungen für England nicht, wie bisher in Brand ge¬
steckt, sondern sich damit begnügt haben, daß die Besatzung
>ie Ladung über Bord warf , wobei die deutschen Matrosen
selbst halfen . j

Rotterdam , 26 . Aug . Tie englische Negierung
hat der niederländUcben rfteuieru. la mitaeteilt . daß von

Ende August ab alle englischen Handelsschiffe bewaff¬
net sind . Tie Führer der Schiffe haben von der Ad-

'ralität strenge Anweisung , auf hoher See chre Wa ,
fen gegen alle feindlichen Schiffe anzuwenden . Neu¬
trale Gewässer sollen „ respektiert" werden.

Kopenhagen , 26 . Aug . Als der schwedische Damp¬
fer „ Gera " gestern vormittag aus der Ostsee in dem
Sund einlief, wurde er von einem deutschen Kriegs¬
schiff angehalten und zur Untersuchung nach einem deut¬
schen Hafen übergeführt .

London , 26 . Aug . (Reuter. Amtlich .) Ter Hilfs¬
dampfer der Kriegsmarine zur Untersuchung von Han¬
delsschiffen „ Duke of Albany " (1997 Tonnen ) wurde am
24 . August in der Norsee von einem feindlichen Unter¬
seeboot torpediert und versenkt. Der Kapitän und 23
Mann sind umgekommen ; 87 Mann wurden gerettet .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 26 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 26 . August 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Das

feindliche Geschützfeuer gegen unsere Stellungen südlich
der Wippach war zeitweise wieder sehr lebhaft . Im
Plöckenabschnitt wurden Annäherungsversuche der Ita¬
liener abgewiesen. An der Front südlich des Fleina -
tales scheiterten die wiederholten Angriffe mehrerer Ba¬
taillone gegen den Zauriol , ebenso wie alle Vorstöße
schwächerer feindlicher Abteilungen gegen unsere Kampf¬
stellungen im Gebiete der Cima di Cece . Bei Lusern schoß
Leutnant von Siedler einen Caproin ab .

Russischer Kriegsschauplatz : Abgesehen
von stellenweise » Vorfeldkämpfen keine besonderen Er¬
eignisse .

Das leidende Venedig
Bern , 26 . Aug . „ Corriere della Sera " meldet

aus Rom , eine Abordnung venetianischer Bürger sei
vom Ministerpräsidenten empfangen worden, dem sie
eine Denkschrift überreicht habe, in der die Kriegsnot
in Venedig geschildert wird und die die Aufmerksamkeit
der Regierung auf eine Reihe von Maßnahmen lenkt,
um wenigstens teilweise die unglücklichen Verhältnisse
Venedigs zu mildern . Boselli habe versprochen , sich
für die Angelegenheit zn interessieren .

Der Balkankrieg .
Der bulgarische Bericht.

WTB . Sofia , 26 . Aug . Amtlicher Bericht des Gc-
neralstabs vom 25 . August : Unsere Offensive auf dem
rechten Flügel dauert an . In der Gegend des Berges
Mogle nitze unternahmen beträchtliche serbische
Kräfte der Schnmadiadivision , unterstützt von benach¬
barten Truppen , in der Nacht vom 21 . August bis um 2
Uhr nachmittags am 23 . August 18 aufeinander folgende
Angriffe auf unsere vorgeschobenen Stellungen im Ab¬
schnitt Kukuruz-Kovil . Aber alle diese Angriffe wurden
durch unsere mit unerschütterlicher Festigkeit kämpfenden
Truppen zurückgeschlagen . Darauf zogen sich die
Serben in ihre früheren Stellungen zurück . Ihre Verluste
sind ungeheuer . — Unser linker Flügel rückte gegen die
ägäische Wste vor . Auf dem Vormarsch stieß er auf
schwache englische Kavallerieabteilungen , die erneut eiligst
die Flucht in der Richtung auf Coge -Orfano ergriffen,
verfolgt von unseren Truppen . Am 23 . August haben wir
Kreta und den Parnar -Taah und besonders das Dorf
Zaranik , die Höhe 750 (10 Kilom . nördlich von Orfano ) ,
den Berg Bigia (850 Meter hoch , 12 Kilom. nördlich
von Leftera ) , das Torf Dranovo (3 Kilom . westlich von
Prawitsche ), die Höhen nördlich von Kavalla und die
ganze Ebene von Sarischaban erobert . — Die Behaup¬
tung des französischen Generalstabs , daß die franzö¬
sischen Truppen das Torf Palmisch besetzt hätten , ist
ungenau . Dieses Torf , das auf griechischem Gebiet liegt,war von Anfang an im Besitz der Franzosen .

WTB. Paris, L6 . Aug . Amtlicher Bericht der Orient -arniee : Oestüch vom Tachyno - See entging eine englischeKavallerie -Patrouille der Aufmerksamkeit des Feindes , ritt den
Angista -Flutz auswärts und sprengte mehrere Drücken. DieStädte Kavalla und Drama sind noch immer von ihren grie¬
chischen Garnisonen besetzt und nicht angegriffen worden . In der
Gegend des Struma ziemlich lebhaftes Gewehrfeuer zwischen den
Vorposten und einige Scharmützel. In der Gegend des Beles -
Berges, des Doiran -See , und am rechten Wardaruser leb¬
hafter Artilleriekampf . Unsere Truppen befestigten das eroberte
Gelände von Ljumnich . Auf unserem linken Flügel machtendie serbischen Truppen merkliche Fortschritte . In der Gegendvon Kukurus wurden lebhafte Gegenangriffe der Bulgaren auf
unsere Stellungen nordwestlich vom Ostrovo -See durch die Serben
zurückgeschlagen. die mehrere Hundert Gefangene machten .

Englischer Bericht aus Saloniki : Unsere Truppen zerstörtendrei Brücken nördlich Nechari ( ?) zwischen Pasa , Kvpristi und
Kucuk trotz des bulgari chen Widerstandes .

Athen , 27 . Aug . Tie bulgarischen Truppen wur¬
den , wie aus Kastoria berichtet wird , bei der Verfol¬
gung der serbischen Abteilungen von den Einwohnern
des Torfes Niveska mit Glockengeläute empfan¬
gen .

Sofia , 26 . Aug. „Voenni Svestia" schreibt über
die Kämpfe des rechten Flügels der bulgarischen Ar¬
mee : Unsere Soldaten halten die beherrschende Höhe
des Moglen -Gebirges . Infolge der Einnahme von Tfe --
materi besitzen wir einen der wichtigsten Punkte , die
Woden gegen Westen schützen. Ihre gefährliche Lage ein¬
sehend , müßten die hier stehenden Teile der serbischen
Armee alle Höhen nördlich und westlich von Woden
zurückzuerobern suchen, die heute in unseren Händen
sind. Darin liegt die Erklärung für die 18 aufeinander¬
folgenden Angriffe gegen Kukurus . Kovil und auf den
Abhänge » des Mogic » Geturges , imme lüt me mehr¬

stärkt durch die technischen .Hilfsmittel , über die unsere
beulschcn Verbündeten im Uebcrfluß verfügen , voll Ver¬
trauen auf ihre Führer , erweist die bulgarsche Armee"

h wieder als dieselbe , wie drei Feldzüge sie der Welt
gezeigt haben und der Erfolg krönt wieder ihre ,näch¬
tige

'
Anstrengung . Ohne zu übertreiben , können w »

amiehmen , daß die Siege unserer Truppen eine Wirkung
auf die allgemeine Lage haben , und sie wird sich noch
erhöhen, denn die Verfolgung der Gegner wird nicht aus¬
hören , bis sie außerstande sind , uns zn schaden , und
den Bluff unserer Aufgeregten richtig einschätzen werden ,
die ihrem Vaterlande das Schicksal Serbiens bereiten
wollen.

Der türkische Krieg .
Konsstantinopel, 26 . Aug . Bericht des türki¬

schen Hauptquartiers vom 25 . August : An der Kau¬
kasusfront werden die Kämpfe, die sich über einen
Teil unserer vorgeschobenen Stellungen auf dem rech¬
ten Flügel erstrecken, zu unseren Gunsten fortgesetzt.

Neues vom Tage .
Berlin , 26 . Aug . Dem General der Infanterie

von Below , Oberbefehlshaber einer Armee , ist das
Eichenlaub zum Orden Pour le merite , und dem Ge¬
neral der Infanterie von Quast , kommandierender Ge¬
neral eines Armeekorps , der Orden Pour le merite
verliehen worden .

Strasjbnrg , 26 . Aug . Unterstaatssekretär des Mi¬
nisteriums für Elsaß-Lothringen Tr . Frenken wurde dle
nachgesnchte Entlassung aus seinem Amte erteilt .

Halle a . S -, 27 . Aug . Die medizinische Fakultät
der Universität Halle ernannte den Kapitän König von
der „Deutschland" zum Ehrendoktor . Die Ernennung er¬
folgte in Anerkennung der Verdienste , die sich Kapitän
König um die medizinisch -chemische Industrie Deutsch¬
lands erworben hat .

200 OVO Mark Spenden . .
Bremen , 27 . Aug . Herr von Krupp -Bohlen hat

der Deutschen Ozeanreederei für die Besatzung der
„ Deutschland" 100 000 Mark zur Verfügung gestelllt ;
derselbe Betrag ist bis jetzt für den gleichen Zweck und
für weitere Fahrten aus zahlreichen Stiftungen aus
dem ganzen Reiche eingegaugeu .

England betrügt sein eigenes Volk .
Newyork , 21 . Aug . ( Funkspruch vom Vertreter

von W . T . B . ) In einer Besprechung der Unterdrük-
kung von Berichten amerikanischer Korrespondenten aus
Deutschland durch die englische Zensur sagt der „Ncw-
york American " in einem Leitartikel : Tie natürliche
Antwort auf die Frage , warum die Berichte unterdrückt
werden, ist, daß sie sich sehr unterscheiden von den Be¬
richten von Sieg über Sieg , die die englischen Presse¬
bureaus nach Amerika schicken , in dürren Worten : Eng¬
land betrügt sein eigenes Volk hinsichtlich der wahren
Lage an der französischen Front und kann nicht dazu
jedem geübten Zeitungsmann in Amerika bekannt, daß
da das englische Volk bald die Wahrheit aus den ameri¬
kanischen Zeitungen erfahren würde . Tie Tatsache isl
jedem geübten Zeiungtsmann in Amerika bekannt, daß
die spalten- und seitenlangen amerikanischen Berichte
seitdem die Alliierten ihre kombinierte Offensive begon¬
nen haben, stark nach englischem Geschmack gefärbt wor¬
den find . Tie höchst erbärmlichen Erfolge der Alliierten
sind zu einem großen Siege ansposaunt worden , währc:ck
die sehr wichtigen Gegenangriffe und Gewinne der Deut¬
schen mit einer eine oder zwei Zeilen langen allgemein
gehaltenen Meldung übergangen werden .

Unzufriedenheit mit England
Chicago , 26 . Aug. (Funkspruch vom Verterter

von W . T . B . ) Ter Vorsitzende der Internationalen
Fabrikanten - und Händlervereinigung , A . Postinkoff, er¬
hebt den Vorwurf , daß ein Verlust im Handel mit Ruß¬
land , der auf 100 000 000 Dollar geschätzt wird , amerikan.
Firmen in den letzten acht Monaten durch Verzögerungoder Falfchlenkung von Kabeltelegrammen seitens der
englischen Zensur verursacht worden sei . Postinkoff be¬
stätigt die Meldungen , daß Bestrebungen im Gange sind ,ein direktes Kabel zwischen Rußland und Amerika zu
legen, da es unmöglich sei, eine ordnungsgemäße lleber-
mittelung von russischen Aufträgen durch die britische
Zensur zu erreichen. Postinkoff beschuldigt England,
daß es geradezu den amerikanischen Handel bestehleund gibt an, daß von 50 Kabeltelegrammen , die feine
Gesellschaft in den letzten acht Monaten erhalten habe,
nur 5 in der ursprünglichen Fassung übermittelt wor¬
den seien . Er erklärte, es bestehe kein Zweifel, daß
England jedes Mittel , ob recht oder unrecht, anwende ,um die direkten Handelsbeziehungen zwischen den Ver-
eungten Staaten und anderen Ländern zu stören und
zu unterbrechen.

London , 26 . Aug . Die Regierung setzte zweimrt
^großen Vollmachten ausgestattete Ausschüsse ein, die

me Stellung der Naturwissenschaften und der modernen

sprachen
im englischen Unterrichtssystem untersuchen

Käsemonopol in der Schweiz .
. Akim , 27 . Aug . Der Bundesrat hat beschlossen »
- ^ auf von Käse beim Produzenten ausschließlichder Genossenschaft schweizerischer Käseausfuh geschäfte vor¬
zubehalten, die den Ankauf und Wiederverkauf von Käse zu
Bedingungen und Preisen vollziehen muß, die vom

bestimmt werden . Aeltere Lieferungs-
and Kaufverträge werden gleichzeitig aufgehoben . , si



MN Born rumänischen Wetterglas.
WTB . Bukarest , 26 . Aug . Der heutige Leitartift *

der Andependance Roumaine , der sich mit der Verpfle¬
gungsfrage der Mittelmächte und mit den englischen
Aushnngerungsversuchen befaßt , findet hier Beachtung .
Das Blatt erkennt an , daß gerade auf diesem Gebie^
von den Mittelmächten gewaltige Leistungen zu ver¬
zeichnen sind, denen es zu verdanken sei, daß alle bis-'

wigen Versuche der Gegner , 120 Millionen Menschen
auszuhungern , erfolglos gewesen seien , so unan¬
genehm die Beschränkung in gewissen Lebensmit¬
teln sei, was übrigens garnicht geleugnet würde .
Das Blatt kommt zu dem Schlüsse, daß trotz allem das
Schwert , nicht der Hunger , das letzte Wort in diesem
Kriege sprechen werde . Angesichts des Stillstandes der
Offensive des Vierverbandes auf fast allen Fronten und
der bulgarischen Fortschritte will man in diesen Ausfüh¬
rungen das Bekenntnis sehen , daß die militärische Lage
der Mittelmächte und ihrer Verbündeten als günstig an¬
gesehen wird . — Nachdem Seara seststellt , daß die bul¬
garische Offensive in hiesigen militärischen Kreisen gro¬
ßen Eindruck gemacht habe, schreibt das Blatt , daß die
tragischste Rolle in dieser Tragikomödie der serbischen Ar¬
mee übertragen worden sei, deren Reste gegen die Haupt¬
macht der Bulgaren geschickt worden seien . Man scheine
nichts zu unterlassen , um diese Armee nach allem , was sie
schon hinter sich habe, ganz zu vernichten . Bald werde es
auch mit Sarrails Armee zu Ende gehen, die heute die
tragische Aufgabe habe, eine militärische Aktion aus po¬
litischen Gründen ohne Aussicht auf Erfolg unternehmen
zu müssen.

Vermischtes .
Stiftung . Frau Landgerichtsdircktor Kellerhoff und Frau

Dr . Vogt in Iserlohn stifteten je 80 000 Mark zur ." . .stchung
von Waisen und zur Entsendung von Kindern in Bader.

Riesenpleite . In dem Konkurs der Firma Gebrüder Katz
iin Berlin betragen die Forderungen 1 080 OM Mark , die ver¬
fügbare Masse beläuft sich auf 200 MO Mark , wovon die nicht
unbeträchtlichen Kosten noch abgehen.

Muk ein Dieb , der Brot stiehlt , Brotmarken hinterlegen ?
Mit dieser Frage hatte sich die Strafkammer in Halle a . S .
aus Anlaß einer Berufungssache zu beschäftigen. Einer Frau
in Löbejün war nachaewiescn, daß sie aus einem Bäckerladen
zwei Brote gestohlen hatte . Sie kam daraufhin vor das Schöf¬
fengericht und wurde zu fünf Tagen Gefängnis verurteilt , erstens
wegen Diebstahls und zweitens ibegen Petftoßes gegen die Brot-
markenverorbnung , wen sie Brot an sich gebrächt hätte , ohne
Marken dafür abzugeben. Sie wandte sich an die Hallesche Straf¬
kammer und machte geltend , das Entnehmen von Brot sei nur
als Mundraub zu betrachten. Ein Verstoß gegen die Brotmarken¬
verordnung komme überhaupt nicht in Betracht . Die Strafkam¬
mer gab ihr insofern recht , als sie tatsächlich nur Mundraub
annahm , für den Strafantrag nicht gestellt war , und auch hin¬
sichtlich des angeblichen Verstoßes gegen die Brotmarkenver -
oronung stellte sich das Berufungsgericht auf den Standpunkt,
daß hier eine strafbare Handlung nicht vorliege . Die Brotmar¬
kenverordnung gelte nur für die rechtmäßige Entnahme von

»Brot . Infolgedessen wurde das Urteil des Schössengerichts aus¬
gehoben.

Die Seherin. Eine Frau von Ferriem in Berlin hat im
Jahr 1899 ein Gedicht niedergeschricben, in dem die Verwick¬
lung Deutschlands in einen großen Krieg und sein endlicher
ruhmvoller Sieg angekündigt wurde . Im Jahr 1809 und 1900
wurden durch einen Herrn F . Godefroy die Gedichte der
Frau von Ferriem zwecks einer wissen

'
chasilichen Prüfung zusam-

mengestellt , und die „Leipz. N . Nachr .
" geben aus dieser Un¬

tersuchung einige Angaben wieder . So hat die Ferriem im Mai
1899 den großen Schiffsbrand im Hafen von Newyork, der am
30 . Juni 1900 eintrat , und einen späteren Brand in Berlin ,
wohl den der Garnisonkirche , in folgenden Worten vorausgesagt :
„Ein bedeutender Brand wird bald Newyork heimsuch ?» : dieser
zukünftige Brand betrifft eine Katastrophe aus dem Wasser . Ich
sehe ein brennendes Schiff im Hasen von Newyork und höre
einen furchtbaren Knall. Soviel ich sehe , ist es kein amerika¬
nisches Schiff. Die Stadt ist Newyork : ich irre mich nicht , weil
ich sie genau von meiner Amerikareise her kenne. " Ihrer
Visionsschilderung fügte die Seherin noch die Mitteilung hin¬
zu, daß sie für Berlin ebenfalls eine sehr große Feucrsbrunst vor¬
aussehe , und zwar soll letztere im Zentrum der deutschen Reichs -
hauvtstadt ausbrechen. — Aus dem März 1899 stammt eine
zweite merkwürdige Prophezeiung , die das lenkbare Luft¬
schiff betrifft . Diese Prophezeiung lautet : „Das große , voll¬
kommen lenkbare Luftschiff der Zukunft , mit elektrischer Be¬
wegung und Beleuchtung , wird bald erfunden werden. Kapitäne
werden Patente auf das Fahren mit diesem adlergleich dahin¬
fliegenden oder segelnden Luftschiff erhalten , und man wird mit
dem letzteren es dazu bringen , in zweimal 24 Stunden den
Atlantischen Ozean zu überfliegen . Dasselbe wird so cingerichict
sein , daß , wenn in der Luft Unglück bei der Fahrt über das
Meer passiert , man sich noch aufs Wasser retten kann. Die Er¬
findung wird vor Ü950 gemacht und vervollkommnet sein : viele
werden allerdings noch wegen Grübeleien darüber ins Irrenhaus
müssen. Ich habe den Erfinder gesehen, wie er die erste Kon¬
struktion vorführtc : derselbe beherrschte mehrere Sprachen , die
Deutsche sprach er gebrochen. — Eine furchtbare Arbeit durch
die Luft machte es , als ichs über das Meer brausen sah . — Dns
ist der feurige Drache, von dem Propheten schon vor Christi
Geburi ^

sprachen? — Hierzu bedenke man , daß im Frühjahr
1899 vom lenkbaren Luftschiff überhaupt noch nicht die Rede war .
Am 2. Juli 1900 machte Graf Zeppelin seine erste kurze Fahrt
über den Bodensee , welche die Lenkbarkeit erwies . Ein zweiter
Aufstieg folgte dann im Oktober desselben Jahres. Dann aber
hörte man über '

fünf Jahre nichts mehr vom lenkbaren Luftschi , I :
es wurde fast vergesse» , bis dann im Oktober 1906 ein neuer
Luftkreuezr 2 Stunden in der Lust blieb , und in den Jahren
1908 — 10 die großen Siegesflüge Zeppelins erfolgten . Sehr
wettblickend ist die Seherin gewesen , wenn sie die Fahrt des
Luftschiffes über den Atlantischen Ozean voruussagte . Bor kurzer
Zeit glaubte die amerikanische Presse zu wissen , daß Deutsch¬
land demnächst eine Handelsluftschisfvcrbindung mit den Bereinig¬
ten Staaten cinrichten werde. Wir wollen 's abwarten , ob die ame¬
rikanischen Blätter recht behalten werden , und ob die Provhe-
zeiung der Frau de Ferriem sich erfüllt , die schon vor 16 Jahren
das Luftschiff wie einen feurigen Drachen über den Ozean fliegen
!°h . , , ,

Handel und Verkehr .
Stuttgart, 26 . Aug . Marktlage: Der O b st g r o ß m a r k t

war heute gut beschickt , die starke Nachfrage konnte aber nur
in Aepfeln besriedigt werden . Prcisüberbietungen kommen infolge
der scharfen Klcinverkaufs-Kvntrolle jetzt seltener vor. Be ,
dem Verkehr auf dem Schillerplatz machte sich die erzwungene
Teilnahmslosigkeit des Großhandels unangenehm bcmerkbar.W-nn
nicht mehr Ware von außen zugesiihrt wird , veröden unsere
Märkte in den beaehrtesten Obstarten , Birnen, Zwetschgen und
Preiselbeeren . — Der Gemüsegroßmarkt hatte reiches
Angebot ; Bohnen und Essiggurken waren in der ersten Viertel¬
stunde ausverkaust . . . , - . . . . ....

Baden .
'
(-) Karlsruhe, 26 . Aug. Der Taglöhner Jak .Lumaner wurde von einem Lastsuhrwerk übersah-rer .und so schwer verletzt, daß der Tod eintrat .
(') Heidelberg , 26 . Aug. Von ungenannter Seite

empfing die Stadtgemeinde den Betrag von 300000Mark zur Errichtung einer Stiftung „ Heidelberger Krie¬
gerdank"

. Tie Hälfte des Kapitals soll nach dem Wunscheder Spender bedürftigen Kriegsteilnehmern zugute kom¬
men ; die andere Hälfte soll dazu dienen, um Kriegs¬teilnehmern , denen es nach Beendigung des Krieges
schwer fällt , ihren früheren Beruf sortzuführen oder ei¬
nen neuen zu ergreifen , Darlehen bis zum Einzelbetragevon 2000 Mk . zu gewähren . — Zur Verwendung fürdie Armen haben die Hinterbliebenen des AltstadtratsD . L . Ammann 5000 Mk . und die Witwe des verstorbe¬nen Geheimrats Dr . Bekker zu öffentlichen Zwecken 30 000
Mark gespendet.

(-) Konstanz , 27 . Aug . Traurige Bilder entrollte
die letzte Sitzung der Ferienstrafkammer . Der verheiratete
Postaushclfer Bruno Heinemann hatte in Radolfzell das
Stehlen von Postpaketen im Großen betrieben und sichvom Oktober 1915 bis Mai 1916 ein ganzes Warenlageraus Postpaketen zusammen gestohlen.

'
Eine Haussuchung

förderte bei Heinemann 600 Eier und beinahe 1000 Zi¬
garren zu Tage . Er erhielt 2 Jahre Gefängnis . — Der
l 5jährige Fortbildungsschule !? Wilhelm Jauch von Gott -
matiugen hatte sich wegen schweren und einfachen Dieb¬
stahls zu verantworten . Er bekam 6 Wochen Gefängnis .

(-) -Pforzheim , 27 . Aug. Der Bäckermeister Adolf
Heldenwang erhielt 200 Mark Geldstrafe, weil er Brot
und Mehl ohne Marken abgegeben und sich auch sonst
gegen die Vorschriften verstoßen hatte . — Das Schöffen¬
gericht verurteilte den Uhrenfabrikanten Oskar Leicht hier
zu 800 Mark Geldstrafe . Leicht hatte ein Kontor -Lehr¬
mädchen , das ihn durch ein Vergehen in einen unlieb¬
samen Konflikt mit der Hausbesitzerin brachte, mit einem
Stuhl , Fußtritten und Ziehen an den Haaren derart miß¬
handelt , daß das Mädchen noch jetzt an krankhaften Vor¬
stellungen leidet.

Lahr , 26 . Aug. Im Alter von 77 Jahren
ist hier Mcdizinalrat Tr . Karl Schmidt gestorben.

( --) Konstanz , 27 . Aug. In der vergangenen
Woche besuchte die Großherzogin Luise die Heil- und
Pflegeanstalt bei Reichenau . Die Großherzogin wurde
von dem Direktor der Anstalt begrüßt und besuchte zwei
Krankenhäuser von der Frauen - und Männer -Abteilung .Tie Großhcrzogin richtete an jeden einzelnen Kranken
beruhigende und tröstende Worte .

(-) Breisach , 27 . Aug . Zu dem furchtbaren Explo¬
sionsunglück auf der Oberbergenerhöhe bei Kiechlinsber-
)en wird noch berichtet : Auf der Oberbergenerhöhe fandenPit geraumer Zeit Schießübungen statt und zwei Knaben
wn Kiechlinsbergen im Alter von 16 und 14 Jahren ,leren Väter zurzeit im Felde stehen , entdeckten eine Mine ,sie sie, ob aus Unvorsichtigkeit oder mit Absicht, bleibt
mhingestellt , zur Entladung brachten . Tie Explosion war
sine furchtbare . Die beiden Knaben wurden schwer ver¬
stümmelt ; die einzelnen Körperteile wurden 200 bis 300
Meter weggeschleudert.

^
- Kriegschronik 1915

28 . August : Kämpfe nordöstlich von Bausk und Schönberg ,wobei 2090 Russen gefangen wurden .
— Deuische und österreichisch -ungarische Truppen durchbrachen
unter Führung van General Graf Bothmer die Zlota -Lipa-
Linle . Der Feind trat auf der ganzen Front den Rückzug
an . 8000 Gefangene wurden gemacht.— Ein feindlicher Angriff an den Dardanellen bei Ana -
forta wurde unter schweren Verlusten für die Alliierten

! abgeschlagen.
s — Aus Amsterdam kommt die Meldung, daß am IS . An-
P , gust bei den Sclliy -Iiiseln ein englisckies Transportschiff mit
Wi kanadischen Truppen torpediert worden sei .
W — An der Südkiiste von Smyrna scheiterte ein feindlicher
xs Kreuzer.
ü? — General von Beseler wurde zum Gouverneur der von
5 den Deutschen besetzten Gebiete im Osten ernannt .— Es wird die Blockade über die kleinasiatische Küste ver¬

kündigt-

An Deutschlands Landfrauen .
Vom Präsidenten des Kriegsernährungsamts n . Batocki

Die Ernte ist dieses Jahr im allgemeinen reichlich .
Das Vieh hat sich nach der Hungerszeit , die im vorigen
Winter die Mißernte in - großen Teilen Deutschlands
ihm gebracht hatte , wieder erholt , neue Ferkel sind ,
wo das Futter es erlaubte , wieder eingestellt, durch
junge Legehühner ist der Hühncrbcstand wieder vermehrt .
Tie Arbeitstrene der deutschen Landleute , vor allem
der Landfrauen , hat fast überall die Anfechtungen, den
Aerger und den Nachteil, den ihnen die durch den Krieg
veranlaßten , vielfachen und häufig wechselnden Anord¬
nungen der Behörden bereitet haben, siegreich überwun¬
den .

Aber mit der Fortführung der Wirtschaft , mit der
Pflege von Acker und Vieh, mit der Aufrechterhaltung
der Erzeugung allein ist es nicht getan . Es gilt ,
das Erze u g te auch richtig denen zuzufüh¬
ren , die es brauchen . Millionen von Soldaten
stehen an der Front im härtesten Kampf und müssen gut
und reichlich ernährt werden, Hnnderttausende liegen ver¬
wundet in den Lazaretten und bedürfen reichlicher und
guter Nahrung , um das für das Vaterland vergossene
Blut wieder zu ersetzen . Aber andere Millionen von
Männern und Frauen in den Großstädten , in den Berg¬
werksgegenden wirken auch in treuer Arbeit für den Sieg .
Sic gewinnen die Kohlen und das Erz , sie bearbeiten
den Stahl zu Waffen und Geschossen , sie fertigen die
Ausrüstung für die Millionen von Soldaten und alles ,
was das .Heer sonst bran -ftt , und ohne das der Sieg

nicht errungen werden kann .
' Und sie haben keine Land¬

wirtschaft, die ihnen selbst Nahrung gewährt, meist nicht
einmal ein Stückchen Garten , das rhnen Gemüse, ein
Huhn , das ihnen ein paar Eier gibt . Aber sie wollen wie
ihr satt werden, um arbeiten zu können, sie haben wie ihr
Kinder, die weinen, wenn ihnen die Mutter nicht das
nötige Essen geben kann, und sie verlieren dadurch den
Mut und die Kraft zur Arbeit .

Nene unbequeme Eingriffe in die Wirtschaft des
Landmai ! ?' ,'s und der Landfrau werden nötig werden,
um neben dem Brot auch die übrigen nötigsten Le¬
bensmittel in ausreichender Menge zu sichern für das
Heer, für Munitionsarbeiter und für alle , die sonst
zum Siege hinter der Front mitzuhelfen berufen sind.

Alles irgend im eigenen Haushalt Entbehrliche muß
die Landbevölkerung dazu herausgeben ! „Das geht
nicht," hat mir mancher Zweifler in den letzten Wochen
gesagt. „ Tu kannst der Bauernfrau , der Eigenkätner -
und Landarbeiterfrau nicht vorschreiben, wieviel Milch,
wieviel Butter , wieviel Eier sie abliesern soll .

" „ Es
muß gehen, " habe ich den Zweiflern entgegnet ; kein
Soldat , kein Verwundeter , kein Munitionsarbeiter , keine
deutsche Frau und kein deutsches Kind in der Stadt
wird durch die Schuld der deutschen Landfrauen hungern ,
wenn diesen der Ernst der Lage und der Ernst ihrer
Pflicht nur klar wird ! Mit Strafandrohungen ist es
freilich nicht gemacht. Das Gesetz schreibt sie vor, und
in den seltensten Fällen böswilligen Verhaltens müssen
sie rücksichtslos angewendet werden, aber Mißbrauch
mit der Strafgewalt gegen den Landinann ist in solcher
Zeit das Unvernünftigste , was man sich denken
kann . Auch mit hohem Preisangebot ist es nicht
getan . Mir klingt es wie eine Beschimpfung der Land¬
leute, wenn man hier und da sagt, nur durch den An¬
reiz gesteigerter Preise ist etwas von ihnen hierauszuholen.
Nein , nicht durch Förderung ihrer Gewinnsucht wird
sich die deutsche Landfrau bewegen lassen, Mann , Kin¬
der und Gesinde knapper zu halten , um mehr abliesern
zu können. Helfen kann nur der gute Wille , die
verständige Einsicht, nur die Erkenntnis der Gefahr ,
die jedem deutschen Mann , jeder deutschen Frau und
jedem deutschen Kinde droht , wenn der feindliche .Aus¬
hungerungsplan gelingen würde . Einschränkungen sind
überall nötig , je länger der Krieg dauert , desto nötiger .
Auch im Landhaushalt müssen sie im dritten Kriegs¬
jahr vermehrt werden . „Wer Brotgetreide verfüttert ^
versündigt sich am Vaterland, " steht schon seit einem
Jahr als Aufschrift in vielen Blättern . Wer mit
dem Brot allein ist es nicht getan . Auch der, wel¬
cher auf dem Lande ans alter Friedensgcwohnheit nur
ein halbes Liter mehr Milch, nur ein Viertelpfund mehr
Zuller oder Speck , nur ein Ei mehr verzehrt , als v"
^ oingt nötig , wer nicht alles , was er irgendwie ent¬
behren kann, an die zur Abnahme bestimmten Stellen
schafft, damit es auf dem vorgeschricbenen Wege un¬
seren Soldaten und unseren städtischen Volksgenossen zu-
fließt , auch der versündigt sich am Vaterland !

Es werden ans meine Veranlagung Einrichtungen
getroffen werden, um alles auf dem Liande Entbehrliche
an Butter , Fett , Eiern , Gemüse, Obst usw . aufznkaufenund der Verpflegung des Heeres oder der großstädtische:'
ärmeren Familien zuzuführen . Mit Zwang läßt sich,wie gesagt, dabei nicht viel erreichen, auch mit immer
weiterer Steigerung der Preise nicht , die jetzt schon für
viele ärinere Familien unerschwinglich geworden sind.Nur durch vernünftige freiwillige , von vaterländischer
Gesinnung getragene Mitarbeit der Landlente kann das
Ziel erreicht werden , daß niemand für sich und die
Seinigen mehr an Nahrungsmitteln verbraucht als uu
bedingt nötig und daß alles irgend Entbehrliche dem
allgemeinen Verbrauch zugesiihrt

'
wird . Hierbei mir zu

helfen, ist meine herzliche
'
Bitte an alle deutschen La,i>

leute, Landfrauen , Landkindcr und ländlichen Dienstlcun .
Denkt nicht : „ Aus mein halbes Psnnd Bnüer , ans

nie ine Mandel Eier kommt cs nicht an : was ist das
uncer so viele ?" In Millionen von Landsamilicu be¬
findet sich zu einem oder zu wenigen Siücken die große
Mchrz,chl unserer Milchkühe, unseres Fedeim .- !>s , un¬
serer Obstbäume . Viele Wenig machen ein Biel . An
dein vaterländischen Sinn , an der opferwilligen Telbst-
beschräniung unserer Landbevölkerung im Verbrauch
ihrer Erzeugnisse wird der niederträchtige Aushunge -
rungsplan unserer Feinde zuschanden werden.

( -) Stttttgnrt, 25 . Aug . (Ein braver Jung e .)
AnS Unachtsamkeit ließ dieser Tage ein ctiva 7jährrges
Mädchen in einen lausenden Brunnen in der Hauptstraße
in '

Gablcnberg einen Geldbetrag von 1 .80 Mk . fallen .
Kurz entschlossen holte ein 8jähriger Knabe seine Bad¬
hose, zog sich ans und stieg in den Brunnen hinein und
brachte das Geld bis auf 30 Pfg . dem Mädchen wieder
in die Hand .

(-) Ettgstlatt, OA . Balingen , 25 . Ang . (B r a n d .)
Ans bis jetzt unbekannter Ursache ist am Sonntag
abend in den zu dem großen Bauernhaus der Witwe
Elisabeth Jetter gehörigen Schweines,allen Feuer aus -
gebrochen . Tie Flammen ergriffen auch das Wohn¬
haus und legten cs in Asche. Tie Heu - und Getreide-
vorrätc sind ebenfalls mitverbrannt .

(-) Tuttlingen , 25 . Aug . (Verhaftung . ) Ter
Jnstr .-Fabrikant Jak . Huber (i . Fa . Huber u . Link)
sowie der als Kaufmann in diesem Betrieb beschäftigte
E . Mauser , sind , wie der „Gränzbote " hört , angeb¬
lich wegen Lieferung von Instrumenten ins neutrale
Ausland ohne Nachsnchnng der Ausfnhrerlaubnis in Un¬
tersuchungshaft genommen worden .

(-) Leutkrrch , 25 . Aug . (Schwere Kriegs¬
opfer . ) Bon den sechs ins Feld gezogenen Söh¬
nen der Familie Seel ans Urlan haben bereits vier
den Heldentod erlitten . Dieser Tage kam die Nachricht,
daß der Jüngste seit den Kämpfen in Galizien vermißt
wird .

(-) BomTaubcrgruud , 25 . Aug . (Freispruch . )
Ter verheiratete Landwehrmann Christoph Grosch aus
Glaishammer bei Nürnberg , der am 29 . März ds . Js .
den Oekonomierat Friedrich Pabst in Burgstall bei
Rothenburg mit seinem Dienstgewehr erschoß , wurde
vom Kriegsgericht Nürnberg freigesprochen.



Württemberg .
'
(-)

'StttttEt , 27 . Mg . (Brotzulage .) Vom 1
September ab enthält die Brotkarte eine Marke für
enicn Hansbrotlaib mehr , dagegen fällt die bisher ge¬
währte Brotzulage für Minderbemittelte (die fog. Ein¬
kommenszulage ) weg. Ter Preis für Roggenmehl er¬
mäßigt sich von 23 auf 22 Pfg . für Las Pfund .

(-) Stuttgart, 28 . Aug . (Minister v . Pi -
schek ch .) Wie die Blätter melden , ist Minister a . D.
Dr . v . Pischek an einer gesichtsrosenartigen EntzündN . .^,,
die auch den Hals in Mitleidenschaft zog , plötzlich er¬
krankt. Nach wenigen Tagen war der überaus rüstige
Mann , der von seiner Sommerfrische Oberstdorf aus
fast täglich Ausflüge machte, eine Leiche . Die Leiche kam
Freitag abend von Oberstdorf mit der Bahn hier an.
Tie Beerdgina fand Sonntag mittag 12 Uhr auf dem
Pragfriedhof statt.

(-) Stuttgart, 26 . Ang. (Lebensmü 8 e . ) Heute
vormittag halb 10 Uhr stürzte sich im Hause der Sene-
feldcrstraße 60 in selbstmörderischer Absicht ein Dienst¬
mädchen vom Stockwerk in den Hof. Sie war sofort
tot. Tie näheren Beweggründe der Tat sind unbekannt .

(-) Tuttlittgeu , 26 . Aug . (Buben mit Pisto¬
len .) Im benachbarten .Fridingen hantierte der 16 Jahre
alte Sohn des Ziegeleipächters Sattler mit einem Revol¬
ver . Unversehens ging der Schuß los und die Kugel
drang dem Jungen in die Hand .

(-) Waldsee , 27 . Ang. (Reiche Ernte . ) Kondnor
Linder von hier setzte dieses Frühjahr vier kleine, in
Töpfen gezogene Kürbispflänzchen in den ausgedehnten
Komposthanfen seines Gartens . Er hatte besonderes Glück
damit, weit breiteten sich die in der feuchtwarmen Wit¬
terung besonders gediehenen Pflanzen aus und brachten»
weit über hundert 15— 30 Pfund schwere eßbare Kürbisse
hervor , die eingekocht ein vortreffliches Beigericht geben .

(-) Niedlings », 26 . Aug . (Schwaben über¬
all . ) Ter Kapuzinerpater Josef Braun , Sohn des ver¬
storbenen Metzgermeisters Karl Braun .von hier , hat in
Innsbruck Len Grad eines Tr . theoloaiae erworben und
ist dort zum Lector (Professor ) des Neuen Testaments
ernannt worden .'

<-) Waugen i . A . , 26 . Aug. (Harte Bluts -
opser . ) Tie Familie Sauterleute hat nunmehr den
vierten Sohn , Eugen , Füsilier im Füsilier-Regiment Nr .
122, während des Krieges verloren . Drei starben den
Heldentod fürs Vaterland, einer verschied zu Hause nach
langwieriger Krankheit . Ein fünfter Sohn steht zurzeit
im Felde .

'

Lokales .
Die württcinbergische Verlustliste Nr 431

betrifft Grcn . -Regt . Nr . 119 , die Jnf .-Regtr. Nr . 125
und 127, Res .-Jnf .-Regt- Nr . 120, die Landw .-Jnf .-
Regtr . Nr . 121 , 123 und 124, das Gebirgs -Bat ., die
3. Landw .-Esk ., das Landw .-Feldart .-Regt. Nr . 1, Nes .-
Feldart .-Regt. Nr . 27, Feldart .-Batt . Nr . 912 , Flug¬
abwehr-Kanonenzug Nr . 34, Minenwerfer-Komp. Nr . 27,
Sanitäts -Komp. Nr . 1 und Armierungs-Bat . Nr . 13 l .
Ferner werden Verluste durch Krankheiten und Berichti¬
gungen früherer Verlustlisten mitgeteilt .

— Herabsetzung der Zeitnngspapiermengen
Eine Bekanntmachung vom 22 . August 1916 bestimmt :
Verleger , und Drucker von Zeitungen , die auf maschinen¬
glattem , holzhaltigem Druckpapier gedruckt werden, sowie
alle ofnstigen Personen, die unbedrucktes Papier der ge¬
nannten Art im Betrieb ihres Gewerbes beziehen, dürfen
im Monat September 1916 solches Papier nur in den
Mengen beziehen, die für sie von der Kriegswirtschafts¬
stelle für das deutsche Zeitnngsgewerbe in Berlin festgesetzt
werden . Tie Festsetzung geschieht nach dem Grundsatz, daß
die Hälfte derjenigen Menge bezogen werden darf, deren
Bezug auf Grund des Z 1 der Bekanntmachung über
Druckpapier vom 20 . Juni 1916 in der Zeit vom 1 .
Juli bis zum 31 . August 1916 gestattet war. Im übri¬
gen bleiben die Bestimmungen der Bekanntmachung über
Truckpapier vom 20 . Juni 1916 unverändert in Kraft.
— Tie Bestimmung ist nicht recht verständlich. Es kann
sich doch unmöglich um Bezirksbmtter handeln, die in be¬
scheidenem Format mit vier Seiten täglich oder drei-
bis viermal in der Woche erscheinen ; diese Blätter würden
durch eine solche Verfügung schwer betroffen, manche gar
zur Betricbscinstellung gezwungen . Anders verhält es sich
bei Zeitungen , die in großem Format bei zwei und drei¬
maligem Erscheinen täglich und mit Riesenauflagen aller¬
dings als gewaltige Papierfresser gelten müssen. Tiesp
großen Blätter könnten ihren Umfang ohne jede Gefahr
verringern. Ob in Kriegszciten ein mehrmaliges Erschei¬
ne täglich unbedingt nötig ist, wäre eine Frage für sich.

Mrrt.mafZ ; ck; es Weitsr.
Stakt der erhofften Besserung der Wetterlage ist

eine neue Störung ausgetreten , unter deren Einfluß für
M onta g und Dienstag vorwiegend bewölktes, strich¬
weise regnerisches und mäßig kühles Wetter zu erwar¬
ten ist .

Konzert-Programm
ckes

Xönigl . Kur - OrLstt68ter8.
Oeitunx; : /ü Prem , KZI . tVlusilrilirelitor .— -

!Vlon1a§ , cken 28. -VuAust ,
nacbm . 5—6 Ubr

1 . Oinrmgsmarscb
2 . beonore -Ouverture Kr . 1
3. KosenkavaÜer , Walter
4. Ong . Kbapsockie Kr . 3
5 . Fantasie „ Oer Megencke blolläncker"

abencks 8V° Obr im Kursant

8epfkabrt
Oeetboven
8lrauk
bisrt
IVagner

UbbZu ! MM?
OienstsL , cken 29. August ,

vormittags 8—9 Ubr
1 . Ltrorat : 6ott vor Deinem Angesichte .2 . Ouvertüre „ Oigaros tloctireil "
3 . Aquarellen , IVatrer

! 4 . 8arabancke
! 5 . Ltior cier Orieckensboien
! 6. Konxert -Kkarmrka
? nacbm . T/ü —4st- Olm
! 1 . Oie katmen koccki , lViarsctr
I 2 . Ouvertüre „ Ooecaceio "
3 . Kote Kosen , lVat^er
4 . Kaekettanx
5 . Os wirck getankt , Potpourri
6 . ln clen 8irom ckes Oebens , Galopp

naelrm . 5—6 Olm
ocker

^ ^ trinä - korr -Dri .
« «

1 . Oer Patriot , ülarsclr leueligraber2 . Ouvertüre „ Oer Ägeunerb -mon" 5trauK3 . Ilermesscluvingen , bValrer Kebkelck4 . Vaterlänckiselre Oiecker
5 . Okkenkaclriana Lonracki6 . 5laviscl >er lanr Kr . 2 Dvorak
7 . Lolckatenliecker , üäarseb A . Prem

tVlorart
8trauk
Oounock
Tagner
Hubert

ckessel
8uppe
Oebar
Oiotow
/Vlorena
Oalmbacb

Druck u . Vertag der B . Hofmann'
schen Vnchdruckerci

in Wilvdw Verautwerckicb : E . Neinhardt daselbst.

Kimbeeren
kcrufL jedes HucrnLum

Christian Künzle«
1 . württ . Fruchtsaftpresserei mit Dampfbetrieb

Sntzkach a. d. Murr

H«dk m Mi »!

ein Landhaus mit 7 Zimmer
nebst Zubehör, 25 Ar Garten

und Obstbaumfeld um 22000 M .

Einsamilienwohnhaus
zu verkaufen !

In schönster Höhenlage Witdbads habe ich im Auftrag
ein besseres Einfamilienwohnhaus , 5 Zimmer, Küche, Mädchen¬
zimmer, Badzimmer, Keller, Holz- und Kohlege enthaltend,
sowie kleiner Garten , elekt. Licht, zu verkaufen . Für Herr¬
schaften und Pensionäre sehr geeignet als idealer Wohnsitz.

Verkaufspreis 20000 Akk .
Nähere Auskunft erteilt der Beauftragte

Wrrdosf Kwinner ,
Schwarzwäldcr LiegenschastsvermittlungTübingen,

Zur Zeit im Hotel Maisch , Wildbad.

Wildbad, den 28 . August 1916 .

— s l

In Tübingen
und Obstbaumfeld um 2200

11 eine Anzahl Villen , Eiufamilien -
Wohnhäuser , Bäckereien , Metz¬

gereien , Wirtschaften, Kolonialwarengcschäftcn und sonstige
Geschäftshäuser in jeder Preislage.

z« Weil im Wnbich
und Zubehör, mit größerem Garten um 30000 Akk .

Zn BWskM I>. Mkütllftüill Lk'L
12 Zimmer und Zubehör, großer Schuppen für Auto oder ,
Fuhrwerk, großer Garten direkt am Wald , um 30000 Mk . ?

in 12 Minuten von Tübingen
per Bahn erreichbar , ein Land¬

haus mit 7 Zimmer nebst Zubehör u . Garten um 17 >)00 Mk.
Bei 8mi>e»ftM ei» H» s»»t LstHAL
Morgen Wiesen und Feld, 18 Morgen Wald, An eil an elekt.
Werk und Sägmühle um 50000 Mk . !

ein gut gehendes Gasthaus)
m bester Lage der Stadt, ?

besonders für Metzger oder als Pension geeignet , um 32000 M . !
^ 1» ein besseres Privatwohuhaus mit

14 Zimmer nebst Zubehör O/zi
Morgen Garten und Wiesen tu schönster Höhenlage um
60000 Mk . !
In Tübingen ei« Lalle«-,

in bester Geschäftslage , jährlicher Reingewinn I
von 5000 Mk . wird nachgewiese » . Zur !

Ilebernahme sind 5 — 8000 Mk . e forderlich .
Im Schwarzwaldkreis einige altrenovierte Gasthöse und

Bierbrauereien . Prima Objekte . Vorzügliche Existenz .
Nähere Auskunft erteilt

MUdokf Kwinner , AdiUtt .
Schwarzwälder Liegenschaftsvermittlung.

Zur Zeit im Hotel Maisch in Wildbad . Anfragen
und Aufträge dorthin erbeten

4tOruekarbeiten
kür Leüörüen , private u . 6e8cüükt5jeuk6

be8orcit ra8e !v äer „preie 8LÜvvarxvväI6er '

4t

Dclnkscrgung .
Für die uns anläßlich des Verlustes unseres

lieben Sohnes, Brude s, Schwagers und Onkels
Gottlob Eitel , HMmr.

Jirf . -Reg . 126 , IS . Komp .
allseitig erwiesene Teilnahme danke » herzlich .

dir trauernde« Eltern :
Karl Eitel , Holzhauer,

mit Frau und Geschwister .

VerkaukkreL
sincl also okne Le ^uAsrnarken

' Kragen , Naneüetten ,
Vorstecker^ j

ivu^ iwuviotvlOi sOravatten , Linsüt ^e ,
130 breit über l 0 i» . äer m

^ DlosenträAer
ÜNMiMllK ill i!ül

^ ^ i. ' lremclen W6188 u . buntvaureutaxbeiuäeu s . ^über N . 6 . 50i ^ ^ 7 per Lt.
7^. > . 1 ^1 ! Herren 8 aceo -^ u 2 üo - eOarnen -iKaentnerncken , xr . i ^

eül !

über io iVIark.
Oarnenbeinkleicker
Oarnenuntertarllen z „
prisierinantel üb . io, ,
Ksaebt) aeke über z „
^Vasekunterrock I 2 „
sstlaussebürLen üb . 4 . 50
Äersebür ^en , rveiss

über 2 Narlc
MckLIVLieit

Lovföktloniörtö
WöiLLiVLrsil .

über Narp 60.
Herren -blossn Nk . 18
plerren -Westen » io
Zerren Wetterrnäntel

Nark 40 . —
R6Mü -3o(L6iiiü ? ior

uuc !

Kt8 2NM ^ llvr von
2

belcornrnen :
VorLLil § s

TüIjo;ar6inen,meterw .
pe ^picbe , Vorlagen ,
Kelle , I-.äuser8totke,

öettüber .cleelren ,
Kinolenrn ,

Waebstuebe ,
KertiAe Letten ,

Keclern, Nöbelstoike

II I II I ^ ,

. IN

rwllk ? VOV8S , WLVSLV

. Kiirlhexitr.
Keule abend

ßmWiUel Ami
UWi .

Lustspiel , in 3Akten
von E . Burg u . L . Taufstein .

Mimr
gesucht

sofort für gutes Haus . (189
Zu erfragen in der Exped.

Gewandter

in gutbezahlte Jahresstellung
gesucht.

Sanatorium Schmarp
maldheim Schomverg.

Warnung.
Ich warne hiemit die betr .

Personen , welche über mich
i unwahre Gerichte verbreiten,
s andernfalls ich gerichtlich vor-
' gehen werde.

Anna Aor, We.

Reisig - Veseu
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